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Freitag, 18.12.36. An 14.00 Uhr von Mainz. Nirgends Schnee, unterwegs
fast Frühjahr, Sonne und Temperatur. Im Wagen stellt sich ein Herr vor,
Schaublein. Am Bahnhof in Stuttgart ist Bischof Sproll. Im Zug ein Herr,
er sei bei der Einweihung der Zugspitz bahn gewesen (die hätte Kardinal
Faulhaber eingeweiht).

Schmidt-Pauli: Übergibt alpine Schrift von Schlözer, den Wäschesack für
Firmungsreise. Schreibt eine Sühne andacht, reist Weihnacht nach Holland.
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